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Der Kummer unter'm Rund.
S3ief ©unbe ftnb beë ©afen ©ob" na ja, aber baê tft eben ber

englifdjen S3uttboggen Stummer, bafj bie 33uren leiber feine
©afen" finb!

Der Kollege der Ralbverbungerten".
1. ©idjter: 9Idj fdjimpfe bodj nidjt auf Stollegen SBatberf ee!"
2. ©idjter: 3Baaë bift ©u toll? ©er unfer StoHege? ..."
1. ©idjter: 3ft er fo ridjtig roie ber reinfte Steim: er erlebt roie roir

feinen Stafjm nimmer!"

SBte fidj bodj bie SBörter fpiefen, roiberfpredjenb ben ©efüfjfen,
(Sidj 33egriffe gatten!

©fjaien, bie an'ê Sidjt gefangen, bringen ben, ber fie begangen,
DefterS an ben Sdjatten.

Schade um die schönen 6lochen!
©ie güridjer 33oft" fdjreibt: ©er 33efudj beg ©otteêbienfieS in ber

Sßrebigetftrdje fjat ftdj trotj beê fdjönen ©urmeS unb ber neuen ©fotfen
nidjt gefjoben. Sfm Sonntag jäfjfte man inêgefamt 45 33exfonen, bte fidj
bie Sßrebigt beê ©errn 33ton anfjörten."

SBenn roir eê ntdjt fdjroarj auf roeifj gefefen fjätten, roürben roir an
eine foldje 33erbcrbifjeit niét glauben. SBir müffen geffefjen, bafj auf unê
©ürme eine gerabeju magifdje SlnjiefjungSfraft ausüben unb bafj neue
©loden unfere Seibcnfdjaft finb.

SBenn bie güridjer troijbem nidjt in bie Sirdje gefjen rooffen, fo
roürben roir fie bodj ntdjt aufgeben, fonbern ganj befonbere SocEmittef oor=
fdjfagen. So müfjte man j. 33. fiait ben Stfingetbeutel rumgefjen ju faffen
jebem Sttrdjgänger einige Stappen oerabfofgen. Siadj ber 33rebigt müfjte
man ftdj im ©aufe beê Stûfterê mit einigem ©eiränf fiäxfen fönnen 2C.

©afj bie ©laubigen, bie in ber ftirdje fitjen, nidjtê oon bem fdjönen
©urm fjaben, liegt auf ber ©anb. SOÎan müfjte ifjnen bafjer geftatten, ben

©uim ju befteigen, bie fdjöne Sfuêfidjt ju geniefjen unb gfeidjjeitig bie

S3rebigt tefepfjonifdj anjufjören.
SDcit ben neuen ©foden aber roürbe man ben Stirdjgängern eine bes

fonbere greube madjen, inbem man fte bann täuteu liefje, roenn bei ifjnen

ju ©aufe ber SonntagSbraien fertig roäre.

Kein Loskommen.
Sn ©fjina ffiegen bie Stopfe in ben Sunb;

Sn ©uropa roadefn bie 3°Pfe> ro'e befannt!
©ie ©eutfdjen fjaben bie Suppe eingebrodt
©ie Staffen, roeil'ê ifjnen ntdjt fdjnuppe, fjab'n neingefpudt!
©er SBalberfee ringt bie ©änbe unb roär' gern fjeim
Sa, fteben bfeibt ofjne ©übe, roer ging auf ben Seim!

©fjäp: So, gxtbfi, tej djaft bä balb mit ber Sfäßafj uf Slttnä fjinbära.

gribfi: SBiefo, idj fja nud) nüt ou oernufj.
©fjäp: gxiifi, br Sanbrat tjet bfdjtop, me föff a ber nedjftä Sanbëgemei

b'ê 33ofdj afragä, ôbê a ber nedjftfofgäbä Sanbêgmei roeff bruf
igufj, baê mä b'ê anber Safjr b' Sanbêgmei afrägi, öb mesr=e fir
bie fofgeb Sanbêgmei föff ä ©I)oftäberäd)nig oorfegge, bamit bä

b'ê nedjftfofgeb Safjr djän brüber abgftimmt roärbä, öb ft b'8

33ofdj föE jroei Safjr bfinnä bis eê roeff befinitio befd)füffä, b'

ßfjfitbafbafjn ftg brü Saïjt fpeter i Sfgriff j'nifj.
grtbfi: SJhr roirbê ttümfig, id) d)umä bener 33af)n nüb nadjä; biê fo guet

unb fäb rouel!

Maulftxe Leute.
3?on Seuten, bereu Sieben ffiefjen,
SBie SBaffer auë ben Stühren fdjiefjen,
©at etroa man gefagt btëfjer,
©afj excellent ifjr SJtanbroerf roär'.
©efunben fjat man aber fjeute
©in beffer SBort für fofdje Seute;
SJtan fjeifjt bie Qungenfiren, roie?

Steoofoerfdjnorren fjeifjt man fie

prost Blume"!
C Stulmbacf), Shtfmbadj ©u grofje 33terfäffdjftabf,

©ie fo oiet fdjtoarjbraun" 33ier gefärbet, färbet Ijat.
@o groanjig finb gefaffet ber faffclrunben 33räu"
Sidj efefnb fjört bie SBeft jetjt roaê baë für grofje Söul!

Natürlich
Sfanbafôë: ©a fjaben bie beutfdjen SBeftmadjtSpofitifer gefdjrieen,

roenn fte nur eine SBeftmadjtftotte fjätten, fjauien fte ©ngfanb in
bie 33fanne, gingen ûberê SBaffer unb brädjten Stiefenfdjätje - unb
nun fatjbuefefn fie oor bem 33uE unb auë affer SBeft bringen fte nidjtg
fjeim afg Stief enf djufbenü"

Sa, lieber greunb: ein SBaff erpolitüer madjt oiefe ©nten ..."
llorsa.

Briefkasten der Redaktion.
Falk. SJtit ©anf oertoenbet. A. C.

S. in U. SBir rooffen fefjen, roag unfer
geidjner baju fagt. R. K. in B. Sucs
ceffine, je nadj S3ebarf uttb momentaner
©ignung. D. v. B. ©rft müffen roir bie
Stördje etroa"* jafjfreidjer fretfen unb bte
33eifdjen blühen laffen, fang fann'g ja
ofjneljtn ntdjt meljr gefjen. ©rufj 1 H.
i. B. SBeftenê oertoenbet. J. K. i. A.
Soldje SBorte tfjun roieber cinmat gut bei
ber parteipolitifdjen 33erbiffenfjeit. R. i. K.

*\ ©aê glauben Sie? ©ie 33rarjê fpridjt für'g
S ©egenteif unb oor fauter ©fjrfudjt Ijaben

/ geroiffe ©erren ibr biëdjen ©umor oertoren
unb bamit ungfüdlidjerroeife audj S3o<"'tbiuê
gotbenen Sprudj: Si tacusses, philo-
sophus mans-isses! ©rufj! L. N. i.
O. SBo bte fdjroeijerifdje Örtfdjaft Sdjäbefs
febini fei? SBir glauben, bamit fei Chiitel
St. Denis an ber Veveysc gemeint, im

Stt. greiburg unb nur ein ganj oerjroadteê Patois faim ben SBortfaut
oerunftaftet fjoben. B. O. i. W. SBtffen Sie benn ntdjt, bafj ber Satan
ein Sügner ift unb ein SSater ber Süge? ©tfunbigen Sie fidj über baë
Stäfjere beim englifdjen Stolonialamt! Hans, ©nbftdj audj roieber eins
mal. ©anf Augustin. $u fpät für fjeute. R. A. i. E. Seiber ift bie
Stummer bereits abgefdjloffen, affo bag nädjfte SJtaf. Hilarius. SBaê

nidjt biê ©onnerëtag frütj tn unterem 33efitje ift, bafür giebtë feine ©es
roäljr in bte Stummer gleidjer SBodje. ©rufj! Verschiedene. SI nos
nrjmeê roirb ntdjt berüdftdjttgt.

Reproduktion von Text oder Bildern nur unter genauer Quellenangabe gestattet.

Reithosen, solid und bequem,
J. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage Zürich.

PfavatAC billigste bis feinste ß-etires in
V/laYdi Lv9j unerreichter Auswahl u. Seidenstoffe

jeder Art. Adolf Grieder & Cie., Zürich.

Weber & Letsch, Zürich, Nachfolger von H. Hämig. Aeltestes Geschäft Zürich's.

Hauptgeschäft Rathausplatz, mit Filialen Bahnhofplatz Café du Nord, Paradeplatz unterm Hotel Baur en ville.

Spezialität in Havanna-, Holländer-, Bremer- und Hamburger-Cigarren. Cigarretten und Tabake. 4

Lager in feinen Flaschenweinen.

Central Reizungen
Berel- u. Wascheinrichtungen 37/20

Cebr. LINCKE, ZÜRICH.

Solide ncbtUpaitcr-mappe«
sind stets vorrätig und à 3 Fr. per Exemplar zu beziehen durch die

v Expedition des Nebelspalter".

Zu verkaufen.
Ein bereits neues $fkW Wohn/jaus in Rurich, Kreis IV, an

schöner, ruhiger Lage. 4 Wohnungen, Vorgarten. Preis massig.
Offerten an die Exped. d. BI. sub N. 106. 610-X

Ver Kummer unter m k)unct.
Viel Hunde sind des Hasen Tod" na ja, aber das ist eben der

englischen Bulldoggen Kummer, daß die Buren leider keine
Hasen" sind!

Ver Kollege cler k)albverkungerten".
1. Dichter: Ach schimpfe doch nicht auf Kollegen Waldersee!"
2. Dichter: Waas bist Du toll? Der unser Kollege? ..."
1. Dichter: Ist er so richtig wie der reinste Reim: er erlebt wie wir

seinen Ruhm nimmer!"

Wie sich doch die Wörter spielen, widersprechend den Gesühlen,
Sich Begriffe gatten!

Thaten, die an's Licht gelangen, bringen den, der sie begangen,
Oesters an den Schatten.

Sckacle um clie sckönen Glocken!
Die Züricher Post" schreibt: Der Besuch des Gottesdienstes in der

Predigerkirche hat sich trotz des schönen Turmes und der neuen Glocken

nicht gehoben. Am Sonntag zählte man insgesamt 45 Personen, die sich

die Predigt des Herrn Bion anhörten."
Wenn wir es nicht schwarz auf weiß gelesen hätten, würden wir an

eine solche Verderbtheit nicbt glauben. Wir müssen gestehen, daß aus uns
Türme eine geradezu magische Anziehungskraft ausüben und daß neue
Glocken unsere Leidenschaft sind.

Wenn die Züricher trotzdem nicht in die Kirche gehen wollen, so

würden wir sie doch nicht aufgeben, sondern ganz besondere Lockmittel
vorschlagen. So müßte man z. B. statt den Klingelbeutel rumgehen zu lassen

jedem Kirchgänger einige Rappen verabfolgen. Nach der Predigt müßte
man sich im Hause des Küsters mit einigem Getränk stärken können :c.

Daß die Gläubigen, die in der Kirche sitzen, nichts von dem schönen

Turm haben, liegt auf der Hand. Man müßte ihnen daher gestatten, den

Turm zu besteigen, die schöne Aussicht zu genießen und gleichzeitig die

Predigt telephonisch anzuhören.
Mit den neuen Glocken aber würde man den Kirchgängern eine

besondere Freude machen, indem man sie dann läuten ließe, wenn bei ihnen

zu Hause der Sonntagsbraten fertig wäre.

kein loskommen.
In China fliegen die Köpfe in den Sand;

In Europa wackeln die Zöpfe, wie bekannt!
Die Deutschen haben die Suppe eingebrockt
Die Russen, weil's ihnen nicht schnuppe, hab'n neingespucktl
Der Waldersee ringt die Hände und wär' gern heim
Ja, kleben bleibt ohne Ende, wer ging auf den Leim!

Chäp: So, Fridli, iez chast dä bald mit der Jsäbah uf Almä hindära.

Fridli: Wieso, ich ha nuch nüt vu vernuh.
Chäp: Friili, dr Landrat het bschlossä, me söll a der nechstä Landsgemei

d's Volch afragä, öbs a der nechstfolgädä Landsgmei well druf
iguh, das mä d's ander Jahr d' Landsgmei afrägi, öb we-r-e fir
die folged Landsgmei söll ä Chostäberächnig vorlegge, damit dä

d's nechstfolged Jahr chün drüber abgstimmt wärdä, öb si d's
Volch söll zwei Jahr bsinnä bis es well definitiv beschlüssä, d'

Chlithalbahn sig drü Jahr speter i Agriff z'nih.

Fridli: Mir wirds trümlig, ich chumä dener Bahn nüd nachä; bis so guet
und läb wuel!

IVlaulfixe I^eute.

Von Leuten, deren Reden fließen,
Wie Wasser aus den Röhren schießen,

Hat etwa man gesagt bisher.
Daß excellent ihr Mundwerk wär'.
Gefunden hat man aber heute
Ein besser Wort für solche Leute;
Man heißt die Zungenfixen, wie?
Revolverschnorren heißt man sie!

Vrost Klume"!
L Kulmbach, Kulmbach - Du große Bierfälschstadt,

Die so viel schwarzbraun" Bier gefärbet, färbet hat.
So Zwanzig sind gefasset der sasselrunden Bräu"
Sich ekelnd hört die Welt jetzt was das für große Söul!

«Xatürlick
Skandalös: Da haben die deutschen Weltmachtspolitiker geschrieen,

wenn sie nur eine Weltmachtflotte hätten, hauten sie England in
die Pfanne, gingen übers Wasser und brächten Riesenschätze - und
nun katzbuckeln sie vor dem Bull und aus aller Welt bringen sie nichts
heim als Riesenschulden!!"

Ja, lieber Freund: ein Wasserpolitiker macht viele Enten ..."
IInr8a.

Kvîefkasten <à Kectaktîon.
i-à. Mit Dank verwendet. cî.

8. in U. Wir wollen sehen, was unser
Zeichner dazu sagt. kî. K. in S.
Successive, je nach Bedarf und momentaner
Eignung. 0. v. S. Erst müssen wir die
Störche etwa« zahlreicher kreisen und die
Veilchen blühen lassen, lang kann's ja
ohnehin nicht mehr gehen. Gruß! l».
i. S. Bestens verwendet. ^. X. i. 4.
Solche Worte thun wieder einmal gut bei
der parteipolitischen Verbissenheit. I?. i. X.
Das glauben Sie? Die Praxis spricht sür's

"
Gegenteil und vor lauter Ehrsucht haben

/ gewisse Herren ihr bischen Humor verloren
und damit unglücklicherweise auch Boëthius
goldenen Spruch: Ni tae»88ö8, pln'Io-
80PNU8 rnans-isses! Gruß! IV.

0. Wo die schweizerische Ortschaft Schädelsedini

sei? Wir glauben, damit sei (ülrütsl
8t. Denis an der Vsvevse gemeint, im

Kt. Freiburg und nur ein ganz verzwacktes patois kann den Wortlaut
verunstaltet haben. S. c>. i. W. Wissen Sie denn nicht, daß der Satan
ein Lügner ist und ein Vater der Lüge? Erkundigen Sie sich über das
Nähere beim englischen Kolonialamt I - «sns. Endlich auch wieder
einmal. Dank! »uZustiri. Zu spät für heute. k. A. kl. Leider ist die
Nummer bereits abgeschlossen, also das nächste Mal. I-Marius. Was
nicht bis Donnerstag früh in unserem Besitze ist, dafür giebts keine
Gewähr in die Nummer gleicher Woche. Gruß! Vsrsoliisctsris.
Anonymes wird nicht berücksichtigt.

köpkoMtioil von ?öxt oà Mêi'il nur lllltöl' MiiilllM guàllîlMbe zàtlôl.

keiàsen, sokic! unc! bequem,
^. I-Isriog, Nareltancl-l'ailleur, poststrasse 8, 1. IZtage ^llrioli.

ilì^û'^ìF^i^'QS billigste bÍ8 t'Ltil>» < ll^iu'LK in
V^I âVcìì il-^As^ Ulisri'àiitei' àisxvàl ». Leitlsll-
swkke Mer ^rt. ^t/o// A'/ek/s/' cè t7/6., /à'à

^Vedsi- & I^stsoà, Mi-ià, lVaenioigel- von ». ttàmig. àM Mià
«auptge8àtt Irîsìtisusplsì?, mit ssilià Sstintiofplsî? Là à Mâ, psrsclleplsì- àrlli KM kâtir en ville.

8p6àlitât in Havanna-, Hollànclsr-, Lrsrnsr- unci. UsindurAkr-cü^arrsn. LiKari-àìsn unci rabaks. 4

«t-SASr in fvinvn l^SSONSNVVSinSN.

(îàl'jtMlltljleN
Zolille NèbelzpMer-Mappîn

sinâ stets vorrätig uircl à 3 5e. ver I^xsrnplar ?u behielten clureli âis
V Uxpvciition clss ^sdslspsltsr".

Kin bereits neues DM" Vo/inhsu5 in ^-?^/<7/?, Kreis IV, an
senöner, ruitiger I^ags. 4 VVolrnungen, Vorgarten, preis massig.

stierten an clie Lxvscl. a. SI. sud 106. 61C-X
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